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3<tJ)rcêUeffautmlu«fl *?o?fil>minê 1932*
Qnfolge bcr burcp ben iQinfcpieb bed Vereindprafibcnten, §errtt ®an=

tonsoberförftcr ^ r i p © r a f, cntftanbenert Sage pat bad Stanbige
Komitee befcploffcn, auf bic ®urd)füprung ber geplanten 3;apreê0er=

fammlung bed Scpmcigerifcpen gorftoereins in 6t. ©alten git Dergicpten
nnb nur eine furge gefcpäftlicpe Sipung abgupalten. SDiefc finbel am
26. nnb 27. Stuguft 1932 in 3üricp ^act) einem fpätcr beïanntgugcbcnbcn
Programm ftatt.

Diovmalificvmtg fcc* ^erroittologie auf fcem (âefctetc ï>ctr

^olgattatowic*
tic « International Association of Wood Anatomists » pat bie 9tor*

malificrung ber terminologie nnb bcr Vcfd)rcibungen auf bem ©ebictc
ber tpolganatomie gmeds Veftimmung bcr §oIgarten unb ipre ^bentifi=
fation an bie .fenrô genommen unb bafür einen elfglicbrigcn 31usfcpup

ernannt, ©in Segilon in feeps Spracpen betreffenb bie in bcr .spclganato*
ntic angemanbtcn ^mcpausbrüclc ift gegenmärtig, unter $üprnng Don

Vrofeffor Samuel Stecorb, School of Forestry, Yale-University in
Stem §aoen, It. 6.31., unb unter SDtitmirfung öon iperrn ^rofeffor Dr.
V- ^accarb Oon bcr ©ibgcnöffifd)cn tecpnifcpcn >t)od)fcpuIc in 3ürid),
in Vorbereitung.

gforffCtcÇe "glacÇricÇtert.

üButtb»
SSâplbarïeit an eine pöpere gorftbeamtung. tad ©ibgenöffifdje te=

parlement bed Ämtern pat, gemöp beit gurgeit in Straft beftepenben Vor*
fdpriften, nadp abgelegten Prüfungen naepgenannte §crrcn aid mäplbar
an eine pöpere ^orftbcamtung erflärt :

V o r c I, pierre, oon Neuenbürg nnb ©onoet;

§aborn, ©parlcd, oon f^otft (Vern);
Heller, ^afob, oon ©lattfclbcn (3iirid));
Sang, ©arl, Oon Vern;
9t i p, Berner, Don Scpnottmil (Solotpurn).

Slbteilung für ^orftroirtppaft an ber ©. £. 91uf ©runb bcr im

Slpril 1932 abgelegten Prüfungen paben naepftepenbe Herren bas tiplom
aid ^otftingenicur ermorben :

Ver berat, ©rneft, Oon Üftontigncg (Vern);
Vüprer, Hermann, oon Scplieren (3ürid));
Seibunbgut, §ottd, oon Slffoltcrn i. ©. (Vern).
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Jahresversammlung des Schweiz. Forstvereins 1932.
Infolge der durch den Hinschied des Vereinspräsidenten, Herrn Kan-

tonsoberförster Fritz Graf, entstandenen Lage hat das Ständige
Komitee beschlossen, auf die Durchführung der geplanten Jahresver-
sammlung des Schweizerischen Forstvcrcins in St. Gallen zu verzichten
und nur eine kurze geschäftliche Sitzung abzuhalten. Diese findet am
26. und 27. August 1932 in Zürich nach einem später bekanntzugebenden
Programm statt.

Normalisierung der Terminologie auf dem Gebiete der
Holzanatomie.

Die « International ^ssoeiation ok Wood Anatomists » hat die Nor-
malisierung der Terminologie und der Beschreibungen auf dem Gebiete
der Holzanatomie zwecks Bestimmung der Holzarten und ihre Jdentifi-
kation an die Hand genommen und dafür einen elfgliedrigen Ausschutz

ernannt. Ein Lexikon in sechs Sprachen betreffend die in der Holzanato-
mie angewandten Fachausdrücke ist gegenwärtig, unter Führung von
Professor Samuel Record, Aebool ok Uorostr^, "Lalo-IInivorsit^ in
New Haven, U.S.A., und unter Mitwirkung von Herrn Professor I)r.
P. Jaccard von der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich,
in Vorbereitung.

JorstLicHe Werchrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das Eidgenössische De-

parlement des Innern hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vor-
schriften, nach abgelegten Prüfungen nachgenannte Herren als wählbar
an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

B o rel, Pierre, von Neuenburg und Couvet;

Hadorn, Charles, von Forst (Bern);
Keller, Jakob, von Glattfelden (Zürich);
Lanz, Carl, von Bern;
Ritz, Werner, von Schnottwil (Solothurn).

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Auf Grund der im

April 1932 abgelegten Prüfungen haben nachstehende Herren das Diplom
als Forstingenieur erworben:

Ber be rat, Ernest, von Montignez (Bern);
Bührer, Hermann, von Schlieren (Zürich);
L eib u n d g ut, Hans, von Affoltcrn i. E. (Bern).
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Airtittonc.
St. ©allen. § ö l) e r e § gorftpcrfonal. 9ln Stelle be§ »er-

ftorbenen Gerrit ©raf murbc al§ ®anton§oberförfter .<pert £>.

Steiger, btêljer iBegirïêforfter in St. ©allen, getnäljlt; an bcffen Stelle
trat alê S3 c ^ i r £ ê f ö r ft e r §err §. ïanncr, bisher fantonalcr
^orftabfuntt. 91I§ neuer ^orftabfunft neben §errn SB i n I c r tuurbe

£>crr §. SI ni § I e r ^orftingenicur, ernannt.

^üc^erartgeige«.

Geographie der Schweiz. Yon Dr. J. FrwA, ehemaliger Professor der Geo-

graphie an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich. Her-
ausgegeben mit Unterstützung der Schweizerischen Eidgenossenschaft
durch den Verband der schweizerischen Geographischen Gesellschaf-
ten. St. Gallen, Buchdruckerei Zollikofer & Co., Fehr'sche Buchhandlung,
Verlag. 1. Band, umfassend die Lieferungen 1—4, broschiert Fr. 24,

gebunden Fr. 28.

Mit der soeben erschienenen 8. Lieferung ist Professor Dr. 7. FrwA's
monumentale « Geo<7raj3/iie rfer ScAwete » ihrer Vollendung wieder um
einen Schritt nähergerückt. Nach Erscheinen der 9. Lieferung wird auch
der zweite der drei Bände fertig vorliegen. Das grosse Werk bildet ein
würdiges Seitenstück zu Hefm's ebenfalls dreibändiger «

der ScAwete ». Gleich dieser zeichnet es sich durch Tiefgründigkeit, Klar-
heit und gediegene Darstellung eines gewaltigen Stoffes aus, wie sie nur
ein grosser Meister zu bieten vermag.

Die « Geographie der Schweiz » ist auf einem ausserordentlich
reichen, sorgfältig ausgewählten und bis auf die Gegenwart reichenden
Tatsachenmaterial aufgebaut, doch ist sie nicht nur für Fachgeographen
bestimmt, sondern auch für weitere Kreise. Wie der Verfasser im Geleit-
wort sagt, soll das Werk auch nicht als Momentaufnahme erscheinen,
sondern « in einem Gesamtbild die Beziehungen des Menschen zur Um-
weit durch den Wechsel der Zeiten, das Werden, Sein und Vergehen in
zahlreichen Entwicklungsstufen beleuchten und im allgemeinen das Ver-
ständnis für Natur und kulturelles Leben unseres Landes fördern ».

An Hand der vorliegenden acht stattlichen Lieferungen lässt sich
feststellen, dass ./. FrwA's « Geographie der Schweiz » die hohen Erwar-
tungen, die während der jahrelangen Vorbereitungen gehegt worden sind
und die an ein Handbuch der Schweizer Geographie gestellt werden
dürfen, nicht nur erfüllt, sondern sogar weit übertrifft, erfüllt, indem ein
sehr vielseitiger, schwer zu begrenzender Stoff in knapper, klargeglie-
derter Fassung vorliegt, übertrifft, indem der Verfasser sich nicht mit
einer Aneinanderreihung von Tatsachen begnügt, sondern jedem Ab-
schnitt den Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrückt hat.

Die Bilder, Karten und Tabellen sind vortrefflich ausgewählt, die
Schilderungen flüssig, anregend und von dem Feuer der Begeiste-
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Kantone.
St. Gallen. Höheres F o r st p e r s o n a l. An Stelle des ver-

storbenen Herrn Graf wurde als Kantonsoberförster Herr H.

Steiger, bisher Bezirksförster in St. Gallen, gewählt; an dessen Stelle
trat als B e z i r k s f ö r st e r Herr H. Ta n ner, bisher kantonaler
Forstadjunkt. Als neuer Forstadjunkt neben Herrn W i n kler wurde
Herr H. A m s l e r, Forstingenieur, ernannt.

WücHeranzeigen.

deograpbie tier Sekwei?. Von Dr. /. LrM, ekemaliger Lrokessor der 6eo-
grapbie an dor Lidgenössiseken Leebnisoben Loobsobule Mriob. Hör-
ausgegeben mit Lnterstüt^ung der 8obwei?erisoben Lidgenossensobakt
dnrob don Vorband dor sobwàerisoben deogragbisoken Oesellsobak-
ton. 8t. dation, Luobdruoberoi ^olliboker & Lo., Lebr'soke Luobbandlung,
Vorlag. 1. Land, umka88ond dio Lieferungen 1—1, bro8obiort Lr. 24,

gebunden Lr. 28.

Nit dor 8oobon ersobienenen 8. Liekerung Î8t Lrokessor Lr. /. LrM's
monumontalo « àr Zcàeis » ibror Vollendung wieder um
«inen 8obritt näbergerüebt. Haok Lrsobeinen dor 9. Liekerung wird auok
dor Zweite dor droi Lânde fertig vorliegen. Las grosse Vierte bildot ein
würdiges 3kitknstüeb xu //eà's obonkall8 dreibändiger «

der ». Lleiob dio8or seiobnet 68 8iob durob Liekgründigboit, Llar-
boit und gediegene Larstellung oino8 gewaltigen 8tokko8 au8, wie 8io nur
ein grv88or Neister xu bioton vormag.

Lie « Leograpbie dor 8obwei? » i8t auk einem au88orordontliob
roiobon, 8orgkältig ausgewäblten und bi8 auk dio Legenwart roiekondon
Latsaobenmaterial aufgebaut, doob i8t 8io niobt nur kür Laokgeograpben
bo8timmt, 8ondorn auob kür weitere Lreise. IVie dor Verka88or im doloit-
wort sagt, 8v1l da8 IVerb auob niobt al8 Nomontauknabmo or8okoinon,
8ondorn « in einem do8amtbild die Lexiebungen do8 Nensoben xur 11m-

wolt durob don ^Veoksel der leiten, das IVerdon, 8oin und Vorgeben in
rablroiobon Lntwieblungsstuken bolouobton und im allgemeinen da8 Vor-
8tändni8 kür blatur und bulturelles Leben un8ere8 Landes kördern ».

Vn Hand der vorliegenden aobt 8tattlioben Lieferungen lässt sieb

kest8t6llen, dass LrM's « doograpbie der 3obweL » die boben Lrwar-
tungen, die wäbrend der jabrelangen Vorbereitungen gebegt worden 8ind
und die an ein llandbuob der 8obwei?er Leograpbie gestellt werden
dürken, niobt nur erküllt, sondern sogar weit übertrikkt, erküllt, indem ein
sebr vielseitiger, sobwer ^u begrenzender 8tokk in bnapger, blargeglie-
dertor Lassung vorliegt, übertrikkt, indem der Verfasser sieb niobt mit
einer Vneinanderreibung von Latsaoben begnügt, sondern jedem Vb-
soknitt den 8tempol seiner Lersönliobbeit aukgedrüobt bat.

Die Lilder, Larten und Labellen sind vortrokkliob ausgewäblt, die
8obilderungon flüssig, anregend und von dem Leuer der Logeiste-
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